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Bundestag legt Lobbykontakte offen
Im monatelangen Streit um die Offenlegung der Lobbyisten-Zugänge zum
Bundestag hat die Parlamentsverwaltung eine umfassende Liste mit rund 400
Firmen und Institutionen vorgelegt. Mit einem Kommentar von Elisabeth Zoll:
Ende der Geheimniskrämerei.

Es handelt sich um Einrichtungen, deren Vertreter per Hausausweis ungehindert in
die Bundestagsgebäude gelangen können. Umweltschutz- und Sozialverbände,
Gewerkschaften, staatliche Unternehmen oder Körperschaften des
Gesundheitssystems sind ebenso vertreten wie Waffenproduzenten, Pharma- oder
Versicherungskonzerne. Die Transparenzorganisation Abgeordnetenwatch.de
begrüßte die Offenlegung. "Es ist überfällig, dass die Bundestagsverwaltung die
Lobbykontakte der Fraktionen offenlegt", sagte Sprecher Roman Ebener.

In der Liste wird auch die Höchstzahl der jeweiligen Interessenvertreter mit Zugang
zum Parlament genannt - und von welcher Fraktion die Hausausweise beantragt
wurden. Beispiele: Der Energiekonzern Vattenfall, der Öl-Riese Shell und die
Rüstungsfirma Krauss-Maffei Wegmann verfügen jeweils über zwei Hausausweise,
Volkswagen über fünf, der Deutsche Gewerkschaftsbund über 16 und der
Krankenkassen-Spitzenverband über 21.

Der Offenlegung gingen längere Auseinandersetzungen voraus. Mit der aktuellen
Veröffentlichung reagierte der Bundestag auf eine Klage des Berliner
"Tagesspiegels".
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Kommentar von Elisabeth Zoll: Ende der Geheimniskrämerei

Die Transparenzorganisation "abgeordnetenwatch" jubelt zurecht: Nach einem Urteil des
Oberverwaltungsgerichts Berlin-Brandenburg müssen nun alle Bundestagsfraktionen offen
legen, welche Lobbyisten mit ihrer Hilfe Zugang zu den Büros der Abgeordneten haben.
Die Union sträubte sich dagegen bis zuletzt, war sie selbst doch besonders großzügig bei
der Vergabe von Zugangskarten für Nichtparlamentarier.

Diese Geheimniskrämerei ist jetzt vorbei. Die Bürger haben ein Recht darauf zu erfahren,
wer in welcher Form Einfluss auf die Gesetzgebung nimmt. Schließlich ist der Bürger der
Souverän. Alles Tricksen nährt nur Vorurteile und böswillige Unterstellungen, im
politischen Betrieb sei ja eh alles gekauft.

Solcher Verdacht ist billig. Die Abgeordneten sind auf Informationen angewiesen, auch
von außen. Umweltverbände können sich äußern, der Kinderschutzbund und die Kirchen,
auch Unternehmen und Versicherungsgesellschaften. Je vielfältiger die Beratung, desto
besser hoffentlich das Ergebnis. Deshalb ist Klarheit darüber, welche Verbände besonders
regen Zugang zu den Abgeordnetenbüros pflegen, auch von Gewicht. Staatsnahe
Konzerne und Verbände sind nach den vorliegenden Kenntnissen stark begünstigt.

Wer mitreden darf, nimmt Einfluss. Die Information über die Lobbyverbände ist deshalb
nur ein erster Schritt. Wichtig zu wissen ist auch, welche Unternehmen und Verbände mit
eigenen Experten direkt an Gesetzesvorlagen schreiben. Dass hier für die Bürger
immerwährender Aufklärungsbedarf besteht, liegt auf der Hand. Abgeordnete sind den
Bürgern verpflichtet und nicht den Lobbyisten, die an ihre Türe klopfen.
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